
Die Literatur gibt unterschiedliche 
Prozentsätze gefundener Kanalsysteme 
in oberen Molaren an. Je nach Anwen­
dung verschiedener Vergrößerungshilfen 
von Lupenbrille bis hin zum Dentalmi­
kroskop oder bei In-vitro-Untersuchun­

gen schwanken diese Angaben von etwa  
40 bis über 90 Prozent bei oberen 6ern. 
Auch in unserer Praxis gab es eine Ent­
wicklung von der Lupenbrille mit zen­
traler Lichtquelle ab 1998 hin zum Den­
talmikroskop ab 2002 – und damit ein­
hergehend eine immer größer werdende 
Zahl von gefundenen Kanalsystemen. Bei 
Revisionsfällen in oberen Molaren fan­
den wir in allen Fällen ein unbehandeltes 
Kanalsystem. Im Folgenden wollen wir 
unsere aktuellen Zahlen darstellen.

Material und Methoden

Seit Anfang 2011 wird bei uns jede 
endodontische Therapie umfassend 
protokolliert und dokumentiert. Alle 
relevanten Daten der Behandlung 

werden zusätzlich in die erhobenen 
digitalen Bilder geschrieben. Die Ver­
schlagwortung geschieht mit der Soft­
ware Expression Media 2 von Microsoft 
(Abb. 1). Diese Informationen können 
dann statistisch aufbereitet werden,  
indem über Suchmasken die Anzahl der 
Einträge abgefragt werden kann, dies 
auch in jeder beliebigen Kombination 
(Abb. 2). Der Zeitraum der hier darge­
stellten Daten umfasst die Jahre Anfang 
2011 bis Ende 2018. 
215 obere Molaren wurden behandelt. 
Davon 149 Erstzugänge und 66 Revisio­
nen. Fast alle Behandlungen – bis auf 
drei Revisionen – erfolgten ohne Unter­
stützung eines DVTs mit digitalisierten 
Zahnfilmfolien (Soredex, KaVo Dental). 

Ergebnisse

Bei Revisionen (zwei eigene Altfälle, 
sonst Neupatienten bzw. Überweisungs­
fälle) oberer Molaren fanden wir bei 6ern  
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Vergleich der Anzahl von  
Kanalsystemen in oberen Molaren

Bei Revisionen von Misserfolgen endodontischer Therapien fanden 
wir in oberen Molaren immer mindestens ein unbehandeltes Kanal-
system. Zweifellos sind diese ein wichtiger Faktor für Misserfolge. 
Auch im Endodontie Journal wurde schon über forensische Kon-
sequenzen bei insuffizienter Behandlung berichtet. Dies nahmen 
wir zum Anlass für eine Untersuchung, wie viele Kanalsysteme wir 
eigentlich in oberen Molaren in unserer Praxis gefunden haben.

Verlauf nach  
Vertucci et al. (1984)

Anzahl der 
Zähne

1–2 1

2–1 11

2–1–2 5

2–2 12

2–3 1

3–2 2

Tab. 1: Kanalverläufe bei Revisionen in der me­
sialen Wurzel von oberen ersten Molaren.

Abb. 1: Verschlagwortung in die Bilddatei. – 
Abb. 2: Suchmaske für Behandlungsdaten in 
Bildern.
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in 8,6 Prozent der Fälle drei, in 82,8 Pro­
zent vier und in 8,6 Prozent fünf Kanal­
systeme. Bei 7ern wurden in 31,6 Pro­
zent der Fälle drei, in 63,2 Prozent vier 
und in 5,2 Prozent fünf Kanalsysteme ent- 
deckt (Abb. 3). In allen Revisionsfällen 
waren weder vorhandene vierte noch 
fünfte Kanalsysteme behandelt worden.
Die gefundenen Verläufe der Kanalsys­
teme in den mesialen Wurzeln an obe­
ren 6ern mit mehr als drei Kanalsys­
temen bei Revisionen teilten sich wie  
in Tabelle 1 dargestellt auf.
Nur in 34,4 Prozent der Fälle vereinig­
ten sich die Kanalsysteme in der mesia­
len Wurzel zu einem. Im Vergleich dazu 
fanden sich in unserer Praxis bei Erst­

zugängen der 6er in 18,3 Prozent der 
Fälle drei, in 71,9 Prozent vier und in  
9,8 Prozent fünf Kanalsysteme (Abb. 4).  
Bei den 7ern wurden in 4,2 Prozent 
der Fälle zwei, in 50 Prozent drei und 
in 45,8 Prozent vier Kanalsysteme ent­
deckt (Abb. 4).
Von den 41 Revisionen oberer erster  
Molaren kamen 20 danach zur Aushei­
lung, weitere fünf mussten später mi­
krochirurgisch reseziert werden, einer 
wurde sofort aufgrund einer Wurzel­
fraktur extrahiert, vier mussten später 
extrahiert werden. Acht Zähne konnten 
nicht nachuntersucht werden. Bei drei 
Zähnen steht die Nachuntersuchung 
noch an.

Diskussion

Es stellt sich immer die Frage, ob bei 
einer fachgerechten Wurzelkanalbe­
handlung alle Kanalsysteme gefunden 
wurden. Wir haben in unserer Praxis 
die Erfahrung gemacht, dass mit Zu­
nahme von Zeit, Vergrößerung, Licht 
und Erfahrung die Anzahl gefundener 
Kanalsysteme wuchs. Es ist natürlich 
ein ewiger Kampf, wann man die Su­
che nach möglicherweise zusätzlichen 
Kanälen aufgibt. Als wichtig hat sich für 
uns herausgestellt, jeden Hohlraum und 
jeden Schlitz konsequent zu verfolgen. 
Aber auch hier stellt sich irgendwann 
die Frage, wann ein Isthmus bzw. Schlitz 
noch weiter verfolgt werden sollte oder 
ab wann die Via falsa bzw. die zu starke 
Schwächung der Zahnsubstanz droht. 
In zweifelhaften Fällen gibt das DVT 
zusätzlichen Aufschluss, ob man weiter 
oder überhaupt nach zusätzlichen Kanä­
len suchen sollte. Dabei muss in jedem 
Einzelfall abgewägt werden, ob ein DVT 
(Kosten, Strahlenbelastung, Nutzen) 
indiziert ist. Auch wenn es inzwischen 
Leitlinien gibt, liegen die Meinungen 
noch weit auseinander. Wie wichtig das 
Auffinden aller Kanalsysteme ist, zeigt 
auch die Tatsache, dass die zusätzlichen 
Kanäle meistens eigene Verläufe haben. 
Damit ist selbst bei gründlicher Reinigung  
des MB1 auf Dauer wenig gewonnen. 
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Abb. 3: Anzahl gefundener Kanalsysteme bei Revision in Prozent der Fälle. – Abb. 4: Anzahl gefundener Kanalsysteme bei Erstzugängen in Prozent der Fälle.
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